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Vorwort

Schon mehrmals sind im Burgdorfer Jahrbuch Serien mit Ansichten
alter Gebäude unserer Stadt erschienen, die stets grossen Anklang
fanden, zuletzt im Jahrbuch 1989 über das Bahnhofquartier (mit reizvollen

Erinnerungen von Marion van Laer-Uhlmann), das schon bald nach
der Herausgabe vergriffen war. Das vorliegende Jahrbuch 1995 nun, der
62. Jahrgang in ununterbrochener Folge, ist vorwiegend der Burgdorfer
Oberstadt gewidmet. Der von Stadtpräsident Peter Trachsel mit
unkonventionellen Betrachtungen eingeleitete «Oberstadtbilderbogen» enthält

182 Abbildungen (alte Fotografien, Postkarten, Inserate,
Veranstaltungsprogramme u. ä.) aus der Zeit von 1865 bis zirka 1945, also seit dem

grossen Stadtbrand bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges vor rund
50 Jahren. Burgerarchiv, Schlossmuseum und private Sammlungen
lieferten die Illustrationsvorlagen, darunter Bilder von verschwundenen

Oberstadtgeschäften und von Vorgängerbetrieben heute noch
bestehender Firmen. Unter die Thematik «Oberstadt» fallen auch die
Beiträge «Abschied von der Kirchbühl-Apotheke», zu dem uns Frau

Mathys-Marti wertvolle Unterlagen zur Verfügung stellte, und ein reich
illustrierter Bericht über die gelungene Neupflästerung der Altstadtgassen.

Im weiteren enthält das Jahrbuch eine Zusammenstellung über Tätigkeit

und Veröffentlichungen des 80 Jahre alt gewordenen Burgdorfer
Stadthistorikers Dr. Alfred G. Roth, anschliessend daran ein Referat
des Jubilars über den Begründer der ethnographischen Sammlung Burgdorf.

In Zusammenhang mit einem anderen Burgdorfer Museum, bzw.
mit der erfolgreichen Ausstellung im Schloss, steht die interessante
Studie über «Gold im Emmental».
Der Rittersaalverein und andere kulturelle Institutionen Burgdorfs
veröffentlichen wiederum ihre aktuellen Jahresberichte und Chroniken,
wobei uns das Museum für Völkerkunde ins ferne Indonesien entführt
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und ein Beitrag des Heimatschutzes schöne Burgdorfer Gärten und
Gartenhäuser (auch aus dem Gebiet der Oberstadt) vorstellt. Die
wissenschaftliche Konservatorin des Schweizerischen Zentrums für
Volkskultur im Kornhaus berichtet über die rege Veranstaltungstätigkeit

in diesem für das Image Burgdorfs so wertvollen Institut. Die
übliche Stadtchronik des öffentlichen Geschehens umfasst den
Zeitraum August 1993 bis Juli 1994.

Der besondere Dank der Schriftleitung gilt unseren treuen regelmässigen

Bezügern sowie den öffentlichen und privaten Subvenienten und
Inserenten, ohne deren Unterstützung unser Periodikum nicht
weiterbestehen könnte.

Im Oktober 1994 Für die Schriftleitung:
Trudi Aeschlimann
und Fred Scheidegger

Die Schriftleitung:

Trudi Aeschlimann, Präsidentin
Fred Scheidegger, Vizepräsident
Peter Schräg, Kassier
Kurt Baumgartner
Dr. Erika Derendinger

Rudolf Gloor
Beat Gugger
Urs Jenzer
Carl A.Langlois
Dr. Alfred G. Roth

Heinz Fankhauser
Dr. Peter Fischer
Dr. Werner Gallati

Peter Trachsel
Elisabeth Zäch
Werner Zuber
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